
ersten Bande“ weitere Auseinandersetzungen des alten Herrn mit-se1ine

Kritikern. Diesen Polemiken folgen- weitere: Aufsätze, dıe sich mit VeI-
schiedenen Themen beschäftigen, deren Spitze sich en die Gesellschaft
Jesu richtet. KrTst später findet. der Verfasser wleder sSe1inenm! Thema
zurück, bringt ber uch da wieder: nicht Zusammenhängendes über cCie
LLOwWwener Universität, die Vatikanische Bibliothek : In dem Artikel
iihber die Inquisiıtion T1 qauf einmal mit. E Unterbrechung ein

Auft eingehefteten el der Verfasser mit, daß ihm TUr den
es des Textes die Druckerlaubnis verweigert wurde, wolle späterdie
„hochinteressante: Geschichte dieser Druckerlaubnis“ mit dem darautf
bezüglichen Briefwechsel erzählen. Man möge sich einstweilen Al ihn
wenden, inan Näheres erfahren wolle ! Den Schluß bilden irber fünf-
hundert RKRegesten us dem vatikanischen Archiv. Schade vielen,

sSschiec. angewandten Fleiß! Möge einmal 1n objektiver Historiker
dem W1IITeEN auien das die historische ahrheit fördernde Material

hbesser verweren!
Wien. Unıww-Prof Dr Eirnst Tomek

19) Von den Kardıinalen des 16 Jahrhunderts -Von au Marta
Baumgarten. (Untersuchungen ZUTLC Geschichte un Kultur des

und 1 Jahrhunderts, herausgegeben (038!1 Baum-
garten un G Buschbell,; ©(73) Krumbach ayern
1927, Fr ker
In hbisher 1icht näher bekannten Verlag X der Amnostoliseche

Protonotar Prälat Baumgarten. 1Ne Heftreihe erscheinen, V O1 der das
vorliegende zweite He recht unte, zusammenhanglose EXZeEr  e us

römıschen Archiven über.das en der Kardinäle Jahrhundert
bringt nach statistischen Bemerkungen bringt ein1ges üÜübDer Vulgär
Namen, iber die starke „Wanderlust “ der Kardinäle VOIL einem Tite ZU112

andern, über cdıe Sitzungen, über die Schwatzhaftigkeit: der Kardinäle,
ihren Mißbrauch des Asylrechtes, ıhr Streben nach der Tıara, Kleidung

Mit sehr übel geratenen Polemik den VO  —; den Päpsten
selbst. oft und oft anerkannten Historiker des neuzeitlichen Papsttums
verbindet der Verfasser 116 Vorliebe TUr es Skandalöse, cdie bet e1LINeEIN

akatholischen Hetzschriftsteller nicht verwunderhlich WAarce, che ber bel
C1NeEeIT apostolischen Protonotar aut nıcht alltägliche Verbitterung
schließen 1äßt Der Verfasser hat reC. WL konstatiert: 2); daß

Nachrichten 99 e1l unmittelbar abstoßend“ wirken. Da zeichnet
Pastor doch AA TiC.  igeres Bild, dem icht- und Schattenseiten

besser vertiel sind !
Wiıen. Unıv.-Prof JIIr INS Tomek

16) Untersuchungen Geschichte und Kultur des 16 und
17 Jahrhunderts Herausgegeben VONL aul Maria Baum-
garten un Gollfried.Buschbell eft Baumgarten,
Hispanıca Spanische eıträge ZUT Emendatıo Deereti Gra-
L1anı; eit Hiıspanica I8l el 8l Eınführung der (sıc1)
Breviıarıum Pıanum ,VON 1568 11} Spanıien,. Eiınführung des
Gregorlanischen Kalenders Spanien ; eft Rene Benoı1st
und französısche. vVon 1566 rumbach- (Bayern)
1927, Fkranz ker

RDie dreli miı1t dem m{ian VOoONn 76, un Seiten sind ach-
TaEem erTr. des Verfassers „Neue Kunde VONN alten Bıbeln“ und
a1aben das Charakteristische mıiıt dem Hauptwerke gemeinsam : hämische
Freude All jeder Möglichkeit, den Päpsten und den Behörden der Kirch®


